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Träger öffentlicher Belange Stellungnahme 
abgegeben 

Keine Bedenken/An-
regungen 

Bedenken/An-
regungen 

Keine weitere 
Beteiligung er-

forderlich 
Bauernverband  Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems  e.V. x x   
Bundeswehr x x   
Deutsche Bahn AG / DB Immobilien x x  x 
Deutsche Telekom Technik GmbH     
Stadtverwaltung Öhringen     
Gemeindeverwaltung Zweiflingen x x   
Stadtverwaltung Forchtenberg     
Stadtverwaltung Niedernhall     
Gemeindeverwaltung Kupferzell     
Stadtverwaltung Waldenburg     
Handwerkskammer Heilbronn-Franken x x   
Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken x x   
Landesnaturschutzverband x  x  
Landratsamt Hohenlohekreis, Umwelt- und Baurechtsamt x x   
Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt     
Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e.V.     
Netze BW GmbH, Strom x x   
Netze BW GmbH, Gas     
NVH Nahverkehr Hohenlohekreis     
Polizeipräsidium Heilbronn, SB Verkehr x x   
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Träger öffentlicher Belange Stellungnahme 
abgegeben 

Keine Bedenken/An-
regungen 

Bedenken/An-
regungen 

Keine weitere 
Beteiligung er-

forderlich 
Regierungspräsidium Freiburg x x   
Regierungspräsidium Stuttgart     
Regionalverband Heilbronn-Franken x  x  
terranets bw GmbH     
Transnet BW GmbH x x  x 
Vermögen und Bau Baden-Württemberg x x   
Zweckverband Wasserversorgung Nord-Ost Württemberg (NOW) x x   
Vodafone Deutschland GmbH x x   
Bundesnetzagentur x    
Autobahn GmbH x x   
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Eingegangene Anregungen anlässlich der Veröffentlichung im Internet bzw. Auslegung vom 28.06.2024 – 29.07.2024: 

Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
01. Autobahn GmbH 

vom 01.07.2024 
Das Plangebiet befindet sich gemäß den Planunterlagen in einer Ent-fernung von mehr als 10 Kilometern zur Bundesautobahn A 6.  
Dementsprechend liegt dieses Vorhaben außerhalb der Anbauver-bots- oder Anbaubeschränkungszonen der genannten Bundesautob-ahn.  
Von Seiten der Autobahn GmbH des Bundes werden gegen den Be-bauungsplan daher grundsätzlich keine Bedenken erhoben. 

Kenntnisnahme 

02. Bundeswehr 
vom 01.07.2024 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum an-gegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände. 
Kenntnisnahme 

03. Polizeipräsidium Heilbronn 
Vom 02.07.2024 

Gegen den Bebauungsplan „Solarpark Steinacker-Vogelsherd“ in Kün-zelsau-Nagelsberg bestehen grundsätzlich keine verkehrlichen Be-denken. Sollte der Solarpark nicht über eine öffentliche Straße für Fahrzeuge erreichbar sein, müsste gegebenenfalls bei der zuständi-gen Verkehrsbehörde für die Bauzeit eine verkehrsrechtliche Anord-nung eingeholt werden. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

04. Bauernverband 
vom 03.07.2024 

Zum derzeitigen Stand des Verfahrens bestehen keine Bedenken. Dies insbesondere deshalb, da die Planung durch einen aktiven land-wirtschafltichen Betrieb erfolgt, der das Vorhaben zur weiteren Diver-sifizierung seines Betriebes nutzt. 
Wir bitten um weitere Verfahrensbeteiligung, sollten sich Änderungen ergeben. 

Kenntnisnahme 

05. Transnet BW 
vom 03.07.2024 

Wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungs-dokumentation abgeglichen.  
Im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Solarpark Fuch-senloch" in Künzelsau-Nagelsberg betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchstspannungsfreileitung.  
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
06. Handwerkskammer Heilbronn-Franken 

vom 08.07.2024 
Gegen den im Betreff genannten Bebauungsplan werden von Seiten der Handwerkskammer keine Bedenken erhoben. Kenntnisnahme 

07. NOW 
vom 08.07.2024 

Der Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW) wurde gebeten, zur Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Solarpark Steinacker-Vogelherd“, Stellung zu nehmen. Im be-treffenden Plangebiet in Künzelsau befinden sich keine Anlagen be-ziehungsweise Fernwasserleitungen der NOW. 

Kenntnisnahme 

08. Vodafone 
vom 11.07.2024 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 01.07.2024.  
  Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Kenntnisnahme 

  Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tief-bauunternehmen anzufordern.  
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planaus-kunft/index.html Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen. 

Kenntnisnahme und Beachtung  
im Rahmen der Ausführungsplanung 

  Bitte beachten Sie: Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone West GmbH angefordert werden. 
Kenntnisnahme und Beachtung  
im Rahmen der Ausführungsplanung 

  Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an Kenntnisnahme 
09. Netze BW Strom 

vom 12.07.2024 
Der oben genannte Bebauungsplan wurde von uns eingesehen und hinsichtlich der Stromversorgung überprüft.   

 Im Planbereich betreibt oder errichtet die Netze BW GmbH, Region Baden-Franken keine Anlagen. Unsere Belange werden von der Pla-nung nicht berührt. Somit bestehen von unserer Seite keine Bedenken.  
Kenntnisnahme 

  Wir bedanken uns für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren und bitten weiterhin um Beteiligung. Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir um Benachrichtigung über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes. 
Kenntnisnahme und Beachtung 

10. Gemeinde Zweiflingen 
vom 12.07.2024 

vielen Dank für die Beteiligung am o.g. Bebauungsplanverfahren. Die Gemeinde Zweiflingen bringt weder Anregungen noch Bedenken vor. Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
11. Vermögen und Bau Baden-Würt-temberg 

vom 17.07.2024 
Vermögen und Bau Baden-Würt-temberg 
vom 17.07.2024 

Nach Prüfung aller Unterlagen können wir Ihnen hiermit mitteilen, dass das Land Baden-Württemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten durch den Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg Amt Heilbronn, keine Einwendungen gegen das o. g. Verfahren erhebt.  
Landeseigene Grundstücke der Liegenschaftsverwaltung, sowie Inte-ressen und Planungen sind nicht betroffen 

Kenntnisnahme 

12. Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9 - Landesamt für Ge-ologie, Rohstoffe und Bergbau 
vom 23.07.2024 

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorha-ben.  
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Re-gierungspräsidium Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegen-den Informationen und seiner regionalen Kenntnisse zu den Aufgaben-bereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie folgt Stellung: 1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen  
Geologie  

 

  Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologi-schen Karte von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen werden. Nähere Informationen zu den li-thostratigraphischen Einheiten bieten die geowissenschaftlichen Infor-mationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

Kenntnisnahme 

  Geochemie   
  Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nä-here Informationen zu den geogenen Grundgehalten sind im geowis-senschaftlichen Informationsportal LGRBwissen beschrieben. 

Bodenkunde 

Kenntnisnahme 

  Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der natürlichen Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können in Form der Bodenkundlichen Karte 1: 50 000 (GeoLa BK50) eingesehen werden. 
Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  Des Weiteren sollte die Bodenfunktionsbewertung vorzugsweise auf Grundlage der Bodenschätzungsdaten auf ALK und ALB Basis (2010, vom LGRB vertrieben) herangezogen werden, da diese Informationen zu den örtlichen Bodeneigenschaften auf Flurstückebene enthalten und somit detaillierter sind als die BK50.  

Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden zu achten.  

Kenntnisnahme 

  Zusätzlich der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht versiegelte, nicht baulich veränderte oder unbebaute Flächen von mehr als 0,5 Hektar einwirken werden, ein Bodenschutzkonzept zur Gewährleistung des sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgangs mit dem Boden im Rahmen der weiteren Vorhabensplanung bzw. -durchführung zu erstellen ist. Eine Erstellung des Bodenschutz-konzepts nach DIN 19639 wird dringend empfohlen. Wir empfehlen insbesondere das Kapitel 5 und 6 der Arbeitshilfe der Bund/LänderAr-beitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) zu Freiflächenphotovoltaikan-lagen (FFA) beim Erstellen des Bodenschutzkonzeptes zu berücksich-tigen.  

Kenntnisnahme und Beachtung 
Das Bodenschutzkonzept wird auf Grundlage des Standard-BSK für FFPV-Anlagen im weiteren Verfahren erstellt und ist Bestandteil der Genehmigungsunterlagen. 

  Neben der Beschreibung der Bodenschutzmaßnahmen für die Planflä-che raten wir die notwendigen Kabelverlegungen, die öfters auch au-ßerhalb der Betriebsfläche stattfinden, bereits im Bodenschutzkonzept mit zu berücksichtigen.  
Kenntnisnahme und Beachtung 

  Sollten bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Boden-überschussmassen entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) geforderten Abfallverwertungs-konzept auf eine höchstmögliche Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKrei-WiG zu achten, um so die Bodenfunktionen im größtmöglichen Um-fang zu erhalten.  

Kenntnisnahme  
Beim Bau der FFPV-Anlage fällt kein Bodenüberschuss an. 

  Mit der zuständigen Unteren Bodenschutzbehörde sollte abgestimmt werden, welche konkreten bodenschutzfachlichen Vorgaben umzuset-zen sind. 
 

Kenntnisnahme  
Abstimmung erfolgt im Rahmen des Bodenschutzkonzepts, falls erfor-derlich. 

  Angewandte Geologie   
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gut-achten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches Übersichtsgutachten, De-tailgutachten oder ein hydrogeologischer bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbe-reich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Ingenieurgeologie  

Kenntnisnahme 

  Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andern-falls die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:  
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhande-nen Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen des Oberen Mu-schelkalks. Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschließen.  
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Boden-kennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkarstungsbe-dingter Fehlstellen wie z. B. offene bzw. lehmerfüllte Spalten) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
Hydrogeologie  

Kenntnisnahme  
Die geotechnischen Hinweise sind bereits im Textteil des Bebauungs-plans enthalten. 

  Die hydrogeologischen Untergrundverhältnisse können u. a. dem Hyd-rogeologischen Kartenwerk des LGRB (1: 50 000) (LGRB-Kartenvie-wer) und LGRBwissen entnommen werden 
Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung hydrogeologischer The-men durch das LGRB statt. 
Geothermie  

Kenntnisnahme 

  Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrund-
verhältnissen sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geother-mie für Baden-Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) zur geothermi-schen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärmesonden und Erdwär-mekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des Informations-systems die Erläuterungen zur Kenntnis. 
Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  Von rohstoffgeologischer Seite sind zur Planung keine Bedenken, Hin-weise oder Anregungen vorzutragen. 

2. Landesbergdirektion  
Bergbau  

Kenntnisnahme 

  Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. Nach den beim Land insgesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegen-den Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. Allgemeine Hinweise  
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG)  

Kenntnisnahme 

  Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (Geo-lDG) eine Übermittlungspflicht gegenüber dem LGRB. Weitere Infor-mationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur Verfügung. Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet 

Kenntnisnahme 

  Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbe-zogene Informationen können fachübergreifend und maßstabsabhän-gig der LGRBhomepage entnommen werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.  
Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 
Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger. 

Kenntnisnahme 
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13. Bundesnetzagentur 
vom 24.07.2024 

vielen Dank für Ihre Anfrage. Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unsererseits keine wei-tere Bewertung.  
Ein möglicher Grund dafür ist: 

1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es han-delt sich dabei um einen Bebauungsplan mit einer Bauhöhe von unter 20 Meter oder um eine Solar- bzw. Photovoltaik-Freifläche oder um sonstige Planung mit geringer Bauhöhe, z. B. Flurbereinigung, Gastransportleitung. Eine Richtfunk-Untersuchung zu solchen Planungen ist nicht erforderlich.  2. Die Bauhöhe ist unbekannt oder bleibt unverändert.  3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungsprogramme sind planungsrechtliche Maß-nahmen, die sich in einem früheren Planungsstadium befin-den. Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete Baumaß-nahme erneut angefragt. 
Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass die Bundesnetzagentur im Bereich Funkbetroffenheit keine Stellungnahme im Sinne des § 4 Abs. 2 BauGB abgibt. Der Aufgabenbereich der Bundesnetzagentur im Be-reich der Frequenzverwaltung ergibt sich aus den Vorschriften des 
Teils 6 des Telekommunikationsgesetzes („Frequenzordnung“). Die danach gemäß § 88 TKG bestehende Aufgabe der Bundesnetzagen-tur zur Sicherstellung einer effizienten und störungsfreien Frequenz-nutzung bezieht sich auf die physikalischen Auswirkungen von ver-schiedenen Frequenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf Be-einträchtigungen von Frequenznutzungen durch Bauwerke. Letztere sind keine Funkstörungen im Sinne des Telekommunikationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetzagentur Informationen über Frequenzzu-teilungsnehmer im zu beplanenden Bereich übermittelt, geschieht dies nicht in Ausfüllung ihres eigenen Aufgabenbereichs, sondern im Rah-men von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 VwVfG. 
Wir leiten Ihre Anfrage aber in jedem Fall an die zuständigen Stellen bei uns im Hause weiter. Bitte richten Sie Anfragen zu oben genannten Planungen ab sofort an die Fachstellen: 
 - Ausbau der Elektrizitäts-Übertragungsnetze; Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn; EMail-Adresse: verfah-ren.dritter.nabeg@bnetza.de;  
- Prüf- und Messdienst; Bundesnetzagentur, Referat 511, Canisius-straße 21, 55122 Mainz; E-Mail-Adresse: PMDBauLp@BNetzA.de. Bei Betroffenheit erhalten Sie von den Fachreferaten eine gesonderte Stellungnahme. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
14. Regionalverband Heilbronn-Franken Die Planung liegt vollständig in einem Regionalen Grünzug nach Plansatz 3.1.1.   
 Vom 24.07.2024 Regionale Grünzüge sind von Siedlungstätigkeit und anderen funkti-onswidrigen Nutzungen freizuhalten. Kenntnisnahme 
  In Regionalen Grünzügen kann derzeit nach rechtskräftiger 20. Ände-rung des Regionalplans eine ausnahmsweise Zulassung von regional-bedeutsamen Photovoltaikanlagen bis zu einer Größe von 10 ha erfol-gen, wenn keine wesentlichen Beeinträchtigungen für die Funktionen des Regionalen Grünzugs zu erwarten sind und sie einen räumlichen Zusammenhang mit Siedlung oder Infrastruktur aufweisen.  

Nach der Prüfung der Planung kommen wir zu folgendem Ergebnis: 

Kenntnisnahme 

  In Kumulation mit der Bestandsanlage überschreitet das Vorhaben die Schwelle der Regionalbedeutsamkeit von 2 ha. Daher ist die Planung nach der rechtskräftigen 20. Änderung des Regionalplans aufgrund der fehlenden Anbindung an Siedlung oder Infrastruktur nicht mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.  
Da die Planung weder im Bereich von besten Böden noch funktionalen Flächen des landesweiten Biotopverbunds liegt, wird sie jedoch vo-raussichtlich nach der in Aufstellung befindlichen Teilfortschreibung Solarenergie zukünftig mit den Zielen der Raumordnung vereinbar sein. Aus formalen Gründen müssen wir daher derzeit Bedenken ge-gen die Planung vortragen, regen aber mit Blick auf die in Aufstellung befindliche Teilfortschreibung Solarenergie an, die Planung weiterzu-verfolgen. Es besteht aber das Risiko, das das genannte regionalpla-nerische Verfahren nicht abgeschlossen wird. Soll dieses Risiko aus-geschlossen werden, ist die Rechtskraft der Teilfortschreibung Solar-energie abzuwarten. 

Kenntnisnahme 
 
 

  Darüber hinaus liegt das Plangebiet in einem als Grundsatz der Raum-ordnung festgelegten Vorbehaltsgebiet für Erholung nach Plansatz 3.2.6.1. Die dort festgelegten Belange werden in den Unterlagen in ausreichendem Maße behandelt. 
Kenntnisnahme 
 

  Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens sowie um Mitteilung der Rechtsverbindlichkeit der Planung unter Benennung der Planbezeichnung, des Datums und Übersendung einer Planzeich-nung, gerne auch in digitaler Form. Die Übersendung einer rechtskräf-tigen Ausfertigung ist nicht erforderlich. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
15. DB AG 

vom 26.07.2024 
öffentliche Belange der DB AG werden durch den o.g. Bebauungsplan nicht berührt. Eine weitere Beteiligung am Verfahren halten wir nicht für erforderlich. 

Kenntnisnahme 

16. IHK Heilbronn-Franken 
Vom 31.07.2024 

Wir bestätigen den Eingang Ihrer Nachricht vom 1. Juli 2024 sowie den Erhalt der Planunterlagen.  
  Nach Prüfung dieser Unterlagen begrüßt es die IHK Heilbronn-Fran-ken, wenn weitere Flächen für erneuerbare Energien ausgewiesen und bestehende PV-Anlagen erweitert werden. 

Kenntnisnahme 

  Seitens der IHK bestehen keine Anregungen oder Bedenken an dem geplanten Vorhaben. Kenntnisnahme 
17. Landratsamt Hohenlohekreis 

vom 08.08.2024 
Wir bedanken uns für die Fristverlängerung und nehmen zur Planung wie folgt Stellung:  

  1. Naturschutz  
   Schutzbereiche  
   Die Grenze des FFH-Gebiets sowie der nach § 30 BNatSchG ge-schützten Biotope sind in der Plandarstellung enthalten, können jedoch keine Festsetzungen sein, da sie außerhalb des Plange-bietes liegen. Sie entfalten daher nur nachrichtliche Wirkung (vgl Ziffer B 2.6 Textliche Festsetzungen zum Bpl Solarpark Steinacker Vogelherd vom 11.11.21). 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Planunterlagen werden entsprechend der Anregung geändert. 

   Das FFH-Gebiet soll durch geeignete Schutzvorkehrungen ge-schützt werden und sind in Ziffer B 3.8 S. 10 Textliche Festsetzun-gen als Hinweis aufgenommen. Die beschriebenen Maßnahmen halten wir für geeignet.  
Kenntnisnahme 

  Wir weisen jedoch darauf hin, dass Maßnahmen, die außerhalb des Bebauungsplangebietes liegen, von den Regelungen des Bebauungs-planes nicht erfasst werden können.  
Wir empfehlen, dies zur Vermeidung von Umweltschäden im Zuge der Maßnahmendurchführung zu regeln. Zusätzlich empfehlen wir, hier auch Flächen, die direkt an die Zuwegung grenzen, z.B. die Flachland-Mähwiese auf Flst. 850, entsprechend zu berücksichtigen.  

 
 
 Kenntnisnahme 
 

   Den Aussagen zum landesweiten Biotopverbund können wir hier im Ergebnis ebenfalls zustimmen. Kenntnisnahme 
   Artenschutz  

mailto:info@steinbach-la.de


Eingegangene Stellungsnahmen zur Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Steinacker Vogelherd“ in Künzelsau-Nagelsberg – Behandlung der Anregun-gen nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB 

Roland Steinbach  Freier Landschaftsarchitekt  Zum Buschfeld 5  74613 Öhringen Fon 07941/ 64778-0  info@steinbach-la.de Seite 13 

Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Wir weisen darauf hin, dass die saP zu großen Teilen, insbeson-dere hinsichtlich der Kartierungsdaten, mit der saP im vorherigen Verfahren übereinstimmt. Dies belegen auch die Darstellungen der Plangebiete, Abb. 1 und 2. Im Gegensatz zur FFH-Verträglich-keits-Vorprüfung fehlt hierzu eine Erläuterung/Begründung. Die natur- /artenschutzrechtlichen Aussagen des Gutachtens sind da-mit die gleichen. Wir verweisen deshalb auf unsere Ausführungen in Ziffer 2 unserer Stellungnahme vom 12.01.2022. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Anwendung der saP aus dem vorhergehenden Verfahren wird im Umweltbericht begründet. 

   „Zur speziellen artenschutzrechtliche Prüfung: Nach den Angaben in Ziffer 6 wurden an vier Terminen zeitgleich Vögel, Zauneidech-sen und Schmetterlinge erfasst. Aussagen, wie lange die Erfas-sungen jeweils gedauert haben, sind in den Unterlagen nicht ent-halten. Grundsätzlich kann dies fachlich nur dann zufriedenstel-lend erfolgen, wenn die einzelnen Artengruppen entweder nachei-nander gezielt untersucht wurden oder mehrere Personen diese Untersuchung gleichzeitig durchgeführt haben. Das beschriebene Aufsuchen von Aufwärmplätzen bei Zauneidechsen oder von Nah-rungspflanzen erfordert ein hohes Maß an Konzentration auf eine kleine Fläche. Weiter entfernte Vögel können hierbei nicht erfasst werden, allerhöchstens können Lautäußerungen erkannt werden. Für den Untersuchungsraum in der strukturreichen freien Land-schaft ist das Ergebnis von 14 nachgewiesenen Brutvogelarten auch sehr unterdurchschnittlich. Dass im ganzen UG auch keine Feldlerche erfasst werden konnte, ist ebenfalls ungewöhnlich, wird jedoch vom Gutachter nicht thematisiert. 

Kenntnisnahme 
Die Begehungsdauer betrug jeweils ca. 2 Stunden. Es ist problemlos möglich, Reptilien und Vögel bei einem gemeinsamen Geländegang zu erfassen. Man begeht die Strecke und vermerkt dabei die ange-troffenen Vögel. Erreicht man einen Bereich, in dem mit Reptilien zu rechnen ist, konzentriert man sich auf die Suche nach Reptilien. Wenn man die Beobachtung diesbezüglich abgeschlossen hat, fährt man mit der Erfassung von Vögeln fort und geht die Beobachtungslinie weiter. Erreicht man erneut einen Bereich mit eventuellen Reptilienvorkom-men, so erfolgt zunächst wieder die Suche nach Reptilien usw. Dabei ist es bei mehrfach wiederholten Begehungen nicht anzunehmen, dass die Zauneidechse übersehen wird, da die Art ortstreu dieselben Auf-wärmplätze besucht und sie dort mit einer großen Regelmäßigkeit vor-zufinden ist. 
Es gab 14 Brutvogelarten. Erfasst wurden alle Arten, die im Gebiet brüteten. Aufgrund des Wassermangels im Untersuchungsgebiet und weit darüber hinaus und des weitestgehenden Fehlen von Höhlenbäu-men war das Untersuchungsgebiet für Vogelarten relativ unattraktiv. Darüber hinaus wurden weitere 7 Vogelarten als Durchzügler oder Nahrungsgäste erfasst. Im angrenzenden Waldgebiet befinden sich keine Höhlenbäume, so dass hier keine Höhlenbrüter vorkommen. 
Das Fehlen der Feldlerche erklärt sich aus der Nähe der Gehölze und der Beachtung der Meideabstände der Feldlerche zu vertikalen Struk-turen (hier: Waldrand, Baumhecke). Von Waldrändern wird ein Ab-stand von 150 m gewahrt. Auch im Wirkraum nördlich der Baumhecke tritt die Art nicht auf.  

   Die saP sieht nach Ziffer 5.2 vor, die Taxa Zauneidechse, Großer Feuerfalter und Nachtkerzenschwärmer zu betrachten. Warum dann bei Ziffer 6.3.1 nur noch der Nachtkerzenschwärmer und nicht der Große Feuerfalter behandelt wird, ist nicht dargestellt und wäre zu erläutern.“ 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Vorkommen vom Großen Feuerfalter konnten nach der ersten Bege-hung bereits ausgeschlossen werden, da dessen Habitatanforderun-gen nicht erfüllt waren. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Bzgl. Reptilien empfehlen wir, insbesondere im Hinblick der älte-ren Kartierungsdaten und der Überdeckung der Begehungster-mine (Vögel, Schmetterlinge, Reptilien) der gutachterlichen Ein-schätzung, aufgrund der generellen Habitateignung die Umzäu-nung des Baufeldes mit einem Reptilienschutzzaun, um das Ein-wandern von 2 Zauneidechsen zu vermeiden 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Anregungen werden in die Hinweise in der textlichen Begründung aufgenommen. 

   Eine ökologische Baubegleitung während der Bauzeit im Hinblick auf die Reptilienzäune ist empfehlenswert. Kenntnisnahme 
   Wir empfehlen ferner, eine Entwicklung einer Sukzessionsflora o-der Ruderalvegetation während einer längeren Stilllegung der Ackerfläche zu vermeiden. 

Kenntnisnahme 
 

   Eingriff/Ausgleich  
   Im Bestandsplan sind die Biotoptypen vermerkt. Wir weisen darauf hin, dass für die terrestrisch-morphologischen Biotoptypen kein Bezug zwischen Legende und Plan bestehen und empfehlen hier eine Korrektur. 

Stattgegeben 
Der Bestandsplan wird korrigiert. 

   Die Biotoptypen sind in Tab. 1 S. 18 UB und im Bestandsplan dar-gestellt, in Tab. 8 und Kap. 9, S. 47 f. UB erfolgt die Bilanzierung. Gemäß Bestandsplan beinhaltet die gesamte überplante Fläche den Biotoptyp 37.11 (Acker mit fragmentarischer Unkrautvegeta-tion). Die Bilanzierung von 100 m² grasreicher, ausdauernder Ru-deralvegetation (35.64) ist daher von uns nicht nachvollziehbar. Auch hier empfehlen wir eine Korrektur, auch wenn es für die Bi-lanzierung keinen Unterschied macht, da sie mit der gleichen ÖP-Zahl bewertet wurden. 

Stattgegeben 
Die Bilanzierung wird korrigiert. 

   Der Bewertung der Fettwiese mittlerer Standorte (33.41), die für den Untergrund der FF-PVA sowie für die private Grünfläche ge-plant ist, mit 13, entspricht der Bewertung zur ursprünglichen Pla-nung (Ziffer 9 Umweltbericht vom 11.11.21). Es hat sich jedoch in den meisten bestehenden Anlagen gezeigt, dass die Beschattung durch die Solarmodule eine nachträgliche Wirkung entfaltet und deshalb für diese Flächen eine Abwertung auf 11 ÖP/m² erfolgen sollte. 

Stattgegeben 
Die Fettwiese wird im Bereich der Solarmodule auf 11 ÖP abgewertet. 

   Unter der Ziffer B 2.4 Textliche Festsetzung empfehlen wir bei Be-weidung eine Nachpflege und bei Mahd ein Abräumen des Mäh-gutes festzusetzen. 
Stattgegeben 
Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend ergänzt. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Bzgl. der Pflege bitten wir um folgende Ergänzungen bei Ziffer B 2.4 S. 6 Textlicher Teil: bei Beweidung sollte eine Nachpflege er-folgen, bei Mahd eine Abräumung des Mähguts. 

Stattgegeben 
Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend ergänzt. 

   In Ziffer B 2.5 Textlicher Teil sowie Ziffer 7.6 des Umweltberichts wird aufgeführt, dass eine Befestigung der Zufahrt, falls sie erfor-derlich ist, als wasserdurchlässiger Belag, z.B. Schotterrasen, zu erfolgen hat. Dies sollte zudem in der E/A-B entsprechend berück-sichtigt werden. 

Stattgegeben 
Es wird eine mögliche Zufahrt in der EA-Bilanz berücksichtigt. 

  2. Bodenschutz  
   Für die Belange des Bodenschutzes regen wir an, folgende Hin-weise im Textteil unter Ziffer 3.2 Erdaushub/Bodenschutz zu er-gänzen: 

Stattgegeben 
Die Hinweise zum Bodenschutz werden im Textteil des Bebauungs-plans ergänzt. 

   - Mutterboden ist in kulturfähigem, biologisch-aktivem Zustand zu erhalten und zur Rekultivierung und Bodenverbesserung zu ver-wenden (siehe auch § 202 BauGB).  
 
 

   - Bei erforderlichen Geländeaufschüttungen innerhalb des Bauge-biets darf der Mutterboden des Urgeländes nicht überschüttet wer-den, sondern ist zuvor abzuschieben. Für Auffüllungen ist aus-schließlich Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden. Unnöti-ges Befahren oder Zerstören von Mutterboden auf verbleibenden Flächen ist nicht zulässig.  

 

   - Nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetzes (LBodSchAG) ist bei Vorhaben von mehr als 0,5 Hektar, bei denen insbesondere durch Abgrabungen, Aufschüttungen, Auffüllungen, Versiegelungen und Teilversiegelungen auf natürliche Böden ein-gewirkt wird, durch den Vorhabenträger für die Planung und Aus-führung des Vorhabens ein Bodenschutzkonzept zu erstellen. 

 

   Bei Vorhaben von mehr als 1 Hektar kann eine Bodenkundliche Baubegleitung verlangt werden.  Kenntnisnahme 
   Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Zulassung, ist das Bo-denschutzkonzept bei der Antragstellung vorzulegen. Sollte ein Vorhaben zulassungsfrei sein, muss das Konzept sechs Wochen vor Beginn dem Landratsamt vorliegen. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Wir weisen darauf hin, dass für die Erstellung des Bodenschutz-

konzeptes das beigefügte Dokument „Standard-BSK für FFPV-
Anlagen“ des Regierungspräsidiums Stuttgart zu beachten ist. 

Kenntnisnahme 

  3. Forstamt  
   Südlich angrenzend an das bisherige Bebauungsplangebiet So-larpark Steinacker-Vogelherd befinden sich Waldflächen gemäß § 2 LWaldG. Auch beim jetzt vorgelegten Bebauungsplan der Erwei-terung grenzt im Südwesten Wald an. 

Kenntnisnahme 

   Aussagen, ob sich Auswirkungen auf die Waldbestände ergeben, sind in den Unterlagen direkt nicht enthalten. Da diese sich im FFH-Gebiet befinden und dieses Gebiet nach der planerischen Grundaussage nicht beeinträchtigt werden soll, gehen wir davon aus, dass keine Maßnahmen erforderlich werden 

Kenntnisnahme 

   Wir weisen jedoch vorsorglich darauf hin, dass eine Beseitigung dieser Waldflächen, dies beinhaltet auch Randbäume, einer Ge-nehmigung nach § 9 LWaldG durch die Forstdirektion am Regie-rungspräsidium Freiburg bedarf. 
Kenntnisnahme 

   Wir gehen derzeit davon aus, dass eine solche Genehmigung nicht in Aussicht gestellt werden kann. Kenntnisnahme 
   Bisher besteht ein ca. 15m großer Abstand zwischen Wald und der Baugrenze. Ob dieser ausreichend ist, um Beschattungen und/oder Beschädigungen durch herabfallende Äste oder umstür-zende Bäume zu vermeiden, sollte in der Planung erörtert werden. Der Waldabstand kann beispielsweise im Anhalt an die Vorgaben des § 4 Abs. 3 LBO ausgerichtet werden. 

Kenntnisnahme 

   Zudem regen wir an, dass zwischen den angrenzenden Waldbe-sitzern und dem Vorhabensträger und/oder späteren Betreiber des Solarparkes eine schriftliche Vereinbarung getroffen wird, um etwaige zukünftig eintretende Schadensfälle zu regulieren. 
Kenntnisnahme 
 

  4. Landwirtschaftsamt  
   Auch die Erweiterungsfläche befindet sich vollständig innerhalb der benachteiligten Agrarzone. Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Auf der überplanten Fläche, die derzeit als Acker bewirtschaftet wird und nach der digitalen Flurbilanz 2022 als Vorbehaltsflur 2 eingeordnet ist, soll die 0,57 ha große FFPV -Erweiterung errichtet werden. Die Flurstücke sind sehr steinig, flachgründig und weisen im Durchschnitt eine Ackerzahl von 35 auf. Die Ackerflächen sind durch die gegebenen natürlichen Bedingungen schlecht zu bewirt-schaften, ertragsarm und somit aus agrarstruktureller Sicht weni-ger bedeutend. Landwirtschaftliche Belange sind hier nur im ge-ringen Umfang betroffen. 

Kenntnisnahme 

   Nach Aufgabe der PV-Anlage sind die Vorhabensträger verpflich-tet, die Anlage inclusive der angelegten Pflanzungen in eine land-wirtschaftliche Nutzfläche rückzubauen. 
Kenntnisnahme 

  5. Weitere beteiligte Stellen  
   Am Verfahren wurde ferner die Bereiche Immissionsschutz, Flur-neuordnung, Abfallrecht, Straßenbau und Vermessung beteiligt.  
   Belange aus diesen Bereichen sind nicht betroffen oder wurden berücksichtigt. Es bestehen keine weiteren Anforderungen an die Planung 

Kenntnisnahme 

18. LNV Wir danken für die Beteiligung am Verfahren und für die gewährte Frist-verlängerung und nehmen wie folgt Stellung:  
  1. Konkrete Planung  
   Einfriedungen  
   Mit dem Zaun zum Heckenbiotop im Norden einen genügend brei-ten Puffer einhalten. Kenntnisnahme 
   Einfriedungen generell soweit wie möglich von den Außengrenzen des Plangebiets abrücken. Kenntnisnahme 
   Für ein einheitliches Erscheinungsbild grüne Zäune ausschließen. Kenntnisnahme 

Grüne Zäune sind nicht zulässig. 
   Wir gehen davon aus, dass wegen des direkten Anschlusses an die bestehende Solaranlage im Westen künftig kein Zaun zwi-schen den beiden Solaranlagen besteht. 

Kenntnisnahme 

   Wir weisen darauf hin, dass im Kriterienkatalog der Stadt Künzel-sau ein Mindestbodenabstand von 0,2 m festgesetzt ist genauso wie bei der bereits bestehenden Anlage. 
Kenntnisnahme 
Es werden 0,15 m festgesetzt, da bei 0,2 m Bodenfreiheit die Gefahr besteht, dass Kinder auf das Gelände gelangen können. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Der Inhalt von 2.4 und 2.5 im Textteil zum Bauungsplan ist völlig identisch. Ziffer 2.4 streichen. Kenntnisnahme und Beachtung 
   Auf S.43 im Umweltbericht hat sich 7.6 durch die Ausgrenzung des Heckenbiotops wohl erledigt. Kenntnisnahme 
  2. Artenschutz  
   Feldlerche  
   Wir weisen darauf hin, dass bei den Erfassungen zum Biotopver-netzungskonzept der Stadt Künzelsau 2020 östlich der Erweite-rungsfläche eine Feldlerchenbrutrevier kartiert wurde und dass im Norden und Osten eine Maßnahmenfläche zur Förderung von Feldlerchen ausgewiesen wurde (s.Anlagen). 

Kenntnisnahme 
Vorkommen der Feldlerche im Untersuchungsbereich sind ausge-schlossen. Auch für das nähere Umfeld sind Nachweise ausgeschlos-sen, da von Waldrändern ein Meideabstand von 150 m eingehalten wird. 

   Damit durch Bauarbeiten Vogelbruten am Heckenbiotop im Nor-den nicht gestört werden, Bauarbeiten im direkten Umfeld des He-ckenbiotops außerhalb der Vogelbrutzeit vorsehen. Gem. der saP v. 2021 (S.21) wurde am Heckenbiotop ein Brutplatz der Goldam-mer (Vorwarnlisteart) festgestellt. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Anregung wird in den textlichen Festlegungen als Hinweis aufge-nommen. 
 

   Boden  
   Die auf S.23 im Umweltbericht genannten Werte für die Boden-funktionen sind teils höher als bilanziert (Gesamtbewertungs-klasse 2,5 statt 2,166). Wir bitten um Prüfung. 

Stattgegeben 
Die Bilanzierung des Bodens wird korrigiert. 

   Biotope Planung  
   Den Biotopwert für die Fettwiese wegen Verschattung reduzieren. Stattgegeben 

Die Bilanzierung wird korrigiert. Im Bereich des Sondergebiets erfolgt eine Abwertung aufgrund Verschattung auf 11 ÖP.  
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